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Mitgliederbrief Nr. 98 
 
 
 
 
 

Liebe Mitglieder der Gesellschaft für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, 

mit diesem Brief möchte ich Sie vor allem über 3. Kongresses zur 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte , der vom 20. bis 22. März 2019 an der 
Universität Regensburg stattfinden wird. Auch dieses Jahr wird der Kongress (der zugleich 
die traditionell  darstellt) wieder 
gemeinsam mit dem Wirtschaftshistorischen Ausschuss des Vereins für Socialpolitik ausge-

richtet. 

Das Programm umfasst 65 Vorträge in 21 Sektionen und ist überwiegend, aber nicht 

gewidmet. Besonders hervorheben möchte ich zudem 

 den Doktoranden-Workshop des DFG-Schwerpunktprogramms 1859 am Mittwoch-
vormittag, der (nach Anmeldung) auch für andere Doktorand/inn/en offen ist (Call for 
Participants: https://www.experience-expectation.de/workshops/meet-editors-
publishing-economic-history-journals), 

 -
 

 diverse Preisverleihungen, darunter den erstmals dieses Jahr von der Wissenschafts-
förderung der Sparkassen-Finanzgruppe gestifteten Best Paper Award Economic and 
Social History (ebenfalls am Mittwochabend), 

 -

defizit in unserem Fach zu verringern, 

 -Informations-

zentrums Wirtschaft, Hamburg/Kiel), in deren Rahmen auch Wirtschafts- und Sozial-
historiker Wünsche in Hinsicht auf Digitalisierung von wirtschafts- und sozialhistorisch 
relevanten gedruckten Quellen Einfluss nehmen können, 

 und natürlich die GSWG-Mitgliederversammlung am Freitagmittag. 
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Zudem möchte ich Sie auf zwei weitere Tagungen in Regensburg hinwiesen, die zum sel-

ben Zeitpunkt stattfinden: 

 ebenfalls im Vielberth-Gebäude der Universität Regensburg am 21./22.3.2019 eine 

(vgl. https://www.uni-regensburg.de/rechtswissenschaft/buergerliches-recht/loeh-
nig/rechtshistorische-tagungen/index.html) und 

 u

https://www.hsozkult.de/event/id/termine-36721 . 

Regensburg ist also auch aus wissenschaftlicher Perspektive (aus touristischer ohnehin) im 

März eine Reise wert. Auch im Namen des Vorstands hoffe ich auf zahlreiches Erscheinen. 
Details finden Sie im Internet unter http://www.gswg.eu/GSWG-Arbeitstagungen/Tagung-
2019/ . 

 

Bericht zum Weltkongress für Wirtschaftsgeschichte der International Economic 
History Association in Boston, 29. Juli bis 3. August 2018 

Der alle drei Jahre stattfindende Weltkongress für Wirtschaftsgeschichte fand in diesem 
Jahr in Boston (USA) statt. Die deutschsprachigen Wirtschafts- und Sozialhistoriker waren 

 

Economics), Jane Humphries (Oxford) und Claudia Goldin (Harvard). Insgesamt waren die 
inhaltliche und methodische Vielfalt der bis zu 22 parallel verlaufenden Sektionen groß. 
Mit 1.500 registrierten Personen lag die Teilnehmerzahl deutlich über den 1.200 Besu-
chern des letzten Weltkongresses in Kyoto (Japan).  

In der Generalversammlung wurde turnusgemäß die Veranstalterin Anne McCants zur 
neuen Präsidentin gekürt, und als Vize-Präsidentin rückte die Veranstalterin des nächsten 
Weltkongresses in Paris, Liliane Hilaire-Perez, nach. Eine zweite Amtszeit übernehmen 

wurde in das Executive Committee gewählt und löst damit als Vertreter des deutschspra-
chigen Raums Jörg Baten ab, der nach zwei Amtszeiten nicht wiedergewählt werden durfte.  

Im Jahr 2021 kehrt der Weltkongress für Wirtschaftsgeschichte nach zwölf Jahre Abwesen-
heit nach Europa zurück. Der aus unserer Sicht nahe und attraktive Veranstaltungsort Paris 
bietet gerade Nachwuchswissenschaftlern die ausgezeichnete Gelegenheit, ihre aktuellen 
Forschungsprojekte vor einem hochrangigen internationalen Fachpublikum zu präsentieren. 

schlags sollte man berücksichtigen, dass international zusammengesetzte Sektionen bevor-
zugt werden. 

Jochen Streb 

 

Tagungen 

 Jahrestagung der Schweizerischen Gesellschaft für Wirtschafts- und Sozialgeschichte: 

31.01.2019, Sébastien Guex, huerlimannhistory.gess.ethz.ch 

https://www.uni-regensburg.de/rechtswissenschaft/buergerliches-recht/loehnig/rechtshistorische-tagungen/index.html
https://www.uni-regensburg.de/rechtswissenschaft/buergerliches-recht/loehnig/rechtshistorische-tagungen/index.html
https://www.hsozkult.de/event/id/termine-36721
http://www.gswg.eu/GSWG-Arbeitstagungen/Tagung-2019/
http://www.gswg.eu/GSWG-Arbeitstagungen/Tagung-2019/
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 

-15. Juni 2019. Informatio-
nen: Bartosz Ogórek, bartosz.ogorek@up.krakow.pl m.malino-
wski@uu.nl 

 

che Marktproduktion und Infrastruktur in Spätmittelalter un
gen, 26.  28. Juni 2019. Informationen: Anmeldefrist 01. Februar 2019, Niels Peter-
sen, niels.petersen@phil.uni-goettingen.de 

 ts and Interventions: Urban Transforma-

 06. November 2019, Informationen: Bewerbungsschluss 31. Januar 2019, Isabel Glo-

gar, inuas.conf@fh-campuswien.ac.at 

 

Personalia 

 Dr. Gerald Schwedler, Universität Zürich, Lehrstuhlvertretung am Historischen Seminar 
an der Universität Heidelberg, hat einen Ruf an die Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel auf die W3-Professur für Geschichte des späten Mittelalters sowie Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte angenommen 

 

Stellenausschreibungen 

Die Universität Wien hat gleich zwei Professuren für Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
(Bewerbungsschluss 7. Januar 2019) ausgeschrieben. Details finden Sie hier: 

https://personalwesen.univie.ac.at/jobs-recruiting/professuren/detail-seite/news/globale-
wirtschafts-und-sozialgeschichte/ 
 
https://personalwesen.univie.ac.at/jobs-recruiting/professuren/detail-
seite/news/wirtschafts-und-sozialgeschichte-des-mittelalters/ 

 

Mitgliederbeitrag 

Leider stehen für das Kalenderjahr 2018 noch zahlreiche Mitgliederbeiträge aus. Wir 
bitten alle säumigen Mitglieder, ihre Zahlung in Höhe von 20,00 so bald wie möglich 
nachzuholen. Zur Erinnerung die Bankverbindung der GSWG: 

Postbank [BIC: PBNKDEFF], IBAN: DE96600100700062744703 

 

Mit den besten Wünschen für die kommenden Feiertage,  
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